
Von Matthias Hempert

Meschede. Menschen, die auf tieri-
sche Produkte auf dem Speisezettel
verzichten, werden mehr. Wir ha-
ben nachgefragt, wie lokale Gast-
wirte auf das Thema reagieren.

Die Zahlen
Abhängig von der genauen Defini-
tion des Begriffs lag der Anteil der
Vegetarier an der deutschen Bevöl-
kerung im Jahr 2015 bei vier bis
zehn Prozent. 2007 belief sich die
Zahl noch auf 1,6 Prozent. Der An-
teil derVeganerhat sichvon0,1Pro-
zent im Jahr 2007 bis 2014 auf
schätzungsweise ein Prozent ver-
zehnfacht. Genaue Schätzungen
sind schwierig, einig sind sich aber
alle, dass besonders unter jungen
Menschen die Vegetarier und Vega-
ner an Zulauf gewinnen.

Die Gründe
Die Gründe dafür können ganz
unterschiedlich sein: von gesund-
heitlichen Überlegungen bis zu
ethischenGründen. Auchwenn der
Anteil anVegetariern undVeganern
in ländlichen Regionen wie dem
Sauerland geringer sein mag als in
Großstädten, gibt es die Bewegung
doch auch hier. Das merken auch
die heimischen Gastronomen. Und
sie stellen sich vermehrt darauf ein.

Gasthof Nieder
Ralf Brücher: Wirha-
ben inOstwig vegeta-
rische, aber keine ve-
ganen Gerichte auf
der Karte. Für Gäste,
die etwas Veganes

wollen, können wir spontan reagie-
ren. Es würde aber organisatorisch
den Rahmen sprengen, von vornhe-
rein viele vegane Gerichte auf der
Karte anzubieten. Auf jeden Fall
kommt es in den letzten Jahren im-
merhäufigervor,dassdieMenschen
nach vegetarischen oder veganen
Angeboten fragen. Oft ist es zum

Beispiel bei Tagungen so, dass die
Leute, wenn sie am ersten Tag
Fleisch gegessen haben, sich am
zweitenTagüber etwasLeichteswie
einen Salat, einen Gemüseteller
oder Pasta freuen - das ist dann oft
vegetarisch. Strikte Vegetarier erle-
ben wir eher selten, dafür mittler-
weile eine größereOffenheit bei den
Fleischessern, auch mal kein
Fleisch zu essen.

Laudis Sauerlandstuben
Claudia Bittner:
Nachfrage nach ve-
getarischen Angebo-
ten gibt es bei uns in
Wehrstapel definitiv.
Das hat in den letz-

ten Jahren zugenommen. Es gibt
unterschiedliche Gründe, warum
Leute sich vegetarisch ernähren,
manchen geht es um Tierschutz,
manchen um die Gesundheit und
anderen um ihre moralische Über-
zeugung. Ich wurde ursprünglich
vomSauerländerVeggiestammtisch
auf das Thema aufmerksam ge-
macht. Zuerst habe ich ein Büfett
für den Stammtisch organisiert und
musste mich dafür in das Thema
der veganen Ernährung reinarbei-
ten. Dann kamen vegetarische und
vegane Gerichte auch bei uns auf

Fleischesser sind offener für Vegetarisches
Heimische Gastwirte erklären, wie sie veränderte Essgewohnheiten ihrer Gäste wahrnehmen

„Für den Fall, dass
jemand etwas Vega-
nes möchte, reagie-
ren wir spontan.“
Karl-Anton Schütte, Oberkirchen

die Speisekarte.Wir haben ein biss-
chen Werbung dafür gemacht und
die Gerichte werden gut angenom-
men. Es kommt manchmal auch
vor, dass Fleischesser sich für die
vegetarischen Gerichte entschei-
den. Außerdem bieten wir jeden
Donnerstag ein Veggie-Büfett an,
um allendie Möglichkeit zu geben,
mal etwas anderes auszuprobie-
ren.

Sauerländer Hof Beckmann
Walter Beckmann:
Vegane Gerichte
spielen bei uns in
Wenholthausen kei-
ne große Rolle, das
wird kaum nachge-

fragt.Wir haben das aber für die Zu-
kunft im Hinterkopf. Vegetarische,
also fleischlose Gerichte spielen in
Form von Gemüse- oder Nudelge-
richten schon eine Rolle. Vegetari-
sche Speisen haben wir also auch
schon auf der Karte. Die Nachfrage
danach hat sich in den letzten Jah-
ren auf jeden Fall gesteigert. Ich ha-
be mir aber vorgenommen, in den
Bereich noch ein wenig mehr Krea-
tivität zu stecken. Das wollen wir
noch ausbauen und verbessern.
Manche Fleischesser probieren
auchmalwasVegetarisches.Andere

Fleischesser wollen aber auch be-
sonderes, in Ruhe gereiftes Fleisch
essen, was dann natürlich auch
preislich höher liegt. Wie groß die
Nachfrage nach vegetarischen Ge-
richten ist, kann von Tag zu Tag
unterschiedlich sein.

Landhotel Gasthof Schütte
Karl Anton Schütte:
Auch bei uns in
Oberkirchen gibt es
die Nachfrage nach
vegetarischen Ge-
richten. Wir haben

einige vegetarische Speisen auf die
Karte aufgenommen, vegane aber
nicht. Für den Fall, dass jemand et-
was Veganes möchte, reagieren wir

dann spontan und bereiten die Ge-
richte anders und ohne tierische
Produkte zu. Das macht man ja
auch, wenn Gäste zum Beispiel In-
toleranzen haben. Es ist schwer zu
sagen, wie die Offenheit von
Fleischessern gegenüber vegetari-
schen Gerichten ist. Man weiß ja
nicht, ob sie aus Überzeugung ein
vegetarisches Gericht essen oder
weil sie einfach so Lust darauf ha-
ben. Für die meisten Gäste ist das
Essen im Restaurant aber auch et-
was besonderes, deswegen entschei-
den sie sich eher für Fleisch oder
Fisch. Wir ändern jedenfalls wö-
chentlich unsere Speisekarte und
hoffen,dass jederdannetwas für sei-
nen Geschmack findet.

Vegetarische Gerichte haben sich im Sauerland einen festen Platz auf der Speisekarte erobert. Veganes wird noch selten nachgefragt. FOTO: GETTY IMAGES

Veganismus bezeichnet den
völligen Verzicht auf tierische Pro-
dukte. Es werden also weder
Fleisch noch Fisch, keine Milch-
produkte, Eier oder andere Le-
bensmittel gegessen, die tierisch
hergestellt werden.

Viele Veganer verzichten auch
etwa auf Lederwaren, für deren

Produktion auch Tiere getötet
werden.

Vegetarismus dagegen meint in
der Regel den Verzicht nur auf
Fisch und Fleisch. Milchprodukte,
Eier und dergleichen mehr werden
normalerweise gegessen. Es gibt
aber unterschiedliche Definitio-
nen von Vegetarismus.

Für viele gehört auch der Verzicht auf Lederwaren dazu

Meschede. Beim Spirituellen Som-
mer finden heute zwei Veranstaltun-
gen statt: ein Dreamtime-Konzert
um19.30Uhr inBlüggelscheidt, An-

meldung: 95271692. Meditatives
Wandern, 10.30 Uhr, ab Baufirma
Winterhoff, Freienohl, Bremke-
weg 33, Anmeldung: 9085686.

Konzert undWanderung
Angebote beim Spirituellen Sommer

Berge. In den nächsten Wochen
kommt es zu Verkehrseinschrän-
kungen im Verlauf der Berger Orts-
durchfahrt. Grund hierfür sind In-
standhaltungsmaßnahmen an der
Landesstraße, die am kommenden
Montag beginnen. Insgesamt wer-
den rund 780 000 Euro in die Er-
neuerung der L541 investiert. Die
Sanierung der L541 „Olper Straße“
ist erforderlich, um Verdrückungen
durch Lastkraftfahrzeuge sowie
Schäden in Form von Netzrissen
und Ausmagerungen im Fahrbahn-
belag zu beseitigen. ZurVermeidung
von weiteren Substanzverlusten an
der Landesstraße werden die schad-
haftenFahrbahnschichtendurchein
neues Asphaltpaket ersetzt.

Ausbau der Bushaltestellen
Darüber hinaus wird die Einmün-
dung L541 Olper Straße / L840 Vis-
becker Straße ausgebaut und eswer-
den Fußgängerüberwege zur Schul-
wegsicherung eingerichtet. Im Zu-
sammenhang mit der Baumaßnah-
me erfolgt der barrierefreie Ausbau
der Bushaltestellen sowie in Teilbe-
reichen die Erneuerung der Geh-
weg- und Bordsteinanlagen im Zuge
der Ortsdurchfahrt.
Die Baudurchführung ist in meh-

reren Bauabschnitten geplant. Mit
Beginn der Sommerferien starten
amMontag, 17. Juli, bis voraussicht-
lich Freitag, 11. August, die Arbeiten
zumAusbauderEinmündungOlper
Straße / Visbecker Straße, die auf-
grund der verfügbaren Fahrbahn-
breite nur unter Vollsperrung des ge-
samten Einmündungsbereiches
durchgeführt werden können.
Im Anschluss wird von der Ein-

mündung Olper Straße / Visbecker
Straßebis zumOrtsausgangBerge in
Fahrtrichtung Freienohl die ab-
schnittsweise Erneuerung der Fahr-
bahndecke ausgeführt. Hierfür ist
eine Vollsperrung der Olper Straße
bis voraussichtlich Mitte Oktober
unumgänglich.

Umleitung wird eingerichtet
Die Umleitung wird eingerichtet
und für den Durchgangsverkehr
über Frenkhausen, Hellefeld, Alten-
hellefeld und Grevenstein im Zuge
derL686undL839beziehungsweise
über Reiste, Meschede und Freien-
ohl im Verlauf der B55 und L743
ausgewiesen.
Es kommt es auch zuÄnderungen

im Busverkehr. Ab kommenden
Montag, bis voraussichtlich Ende
des Jahres, werden die Linien 367
undC4umgeleitet. Im erstenBauab-
schnitt, vom 17. Juli bis 29. August,
werdendieFahrtenvonEslohekom-
mend die Ersatzhaltestelle im Ge-
werbegebiet „Auf dem Lohnsberg“
(die Haltestelle wird als Mittelberge
bezeichnet) anfahren. Diese Halte-
stellewirdauchvonderLinieC4von
bzw. nachMeschede bedient und ist
somit zum Umstieg geeignet.
Zusätzlich dazu können Fahrgäs-

te der C4 auch die Haltestelle „Wen-
nestraße“ nutzen. Die Haltestellen
„Mittelberge“ und „Niederberge“
können während der Baumaßnah-
me von den Bussen der Linien 367
und C4 nicht angefahren werden.
Montag bis Freitag sowie anSonn-

tagen werden verschiedene Fahrten
derLinie 367nach „FreienohlBahn-
hof“ umgeleitet. An Samstagen en-
den- bzw. beginnen alle Fahrten an
der Ersatzhaltestelle in Berge. Zwi-
schen Olpe und Freienohl wird ein
Kleinbus eingesetzt.

i
Baustellenfahrpläne unter:
www.westfalenbus.de

sowie an den Haltestellen.

Vollsperrung
der Olper
Straße
L 541 bekommt ein
neues Asphaltpaket

Zeugnisse gab es gestern Morgen und die Schüler be-
völkertendie Innenstadt. JakobSchaefer, TobiasNie-
der, Armin Reimann (von links) und Florian Breide
(rechts) vom Gymnasium der Benediktiner starten
nach denFerien in die Q1.Dannwird es für sie ernst:
Die Noten zählen fürs Abi. In ihrem Kreis stehen
auchGellertVadasundBenedekMarxer (Vierter und
Fünftervon links).Siezeigen ihreSchulbescheinigun-

gen: Die Ungarn haben das Abi in der Tasche und ein
Jahr am Unterricht der Oberstufe teilgenommen, um
ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Beide verlas-
senMeschede bald undwechseln zum Studium nach
Budapest.BenedekMarxerwirdMathematik,Gellert
Vadas Landschaftsarchitektur studieren. Alle sind si-
cher, es wird ein Wiedersehen geben, am liebsten in
der ungarische Hauptstadt. FOTO: UTE TOLKSDORF

Ab dem nächsten Jahr zählt’s fürs Abi
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Dreh dir
heute deinen

rabatT…
…an Kremers Glücksrad und spar bis

zu 20% extra auf deinen Wunschartikel!*
Zum SUMMER SALE starten wir mit

dem großem SCHNÄPPCHENSAMSTAG.
Viele Artikel bis zu 50% reduziert!

SA,15.Juli

* Gilt nicht auf Bücher und Gutscheine. Rabatt nur einlösbar am 15.07.
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